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Ausgangslage
• Bund, Kantone und Gemeinden haben alle einen Internetauftritt 

und sind über www.ch.ch und www.admin.ch zu 100% erschlossen.

• Elektronische Geschäftsverwaltung schreitet zügig voran: 
In der Bundesverwaltung soll die elektronische Geschäfts-
verwaltung bis Ende 2011 eingeführt sein. 
Auch Kantone und Gemeinden müssen elektronische 
Geschäftsverwaltungssysteme einführen

• Schrittweise Umstellung der Bundesrats- und Parlamentsgeschäfte 
auf eine durchgängig elektronische Basis bis Ende 2011 unter der 
Führung der Bundeskanzlei

Definierte Schnittstellen und Austauschformate werden den 
Behörden in nächster Zukunft nicht nur medienbruchfreie 
Geschäftsabwicklungen ermöglichen, sondern auch neue, 
virtuelle „öffentliche“ Wissensdomänen!

http://www.ch.ch/
http://www.admin.ch/
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E-Government?

• Umfasst E-Government die E-Verwaltung, E-Demokratie und die 
E-Justiz?

• Was hat Priorität? Was ist relevant?
• Sind elektronische Behördengänge für Bürger wichtig? Oder sind 

die Aktualitäten, Informationsangebote wichtiger (Wetter-, 
Strassenberichte) ?

• Und der politische Prozess? Welchen Stellenwert nehmen die 
Wahlen und Abstimmungen ein?

• Spielt E-Government, E-Demokratie in der Informations-, 
Wissensgesellschaft der Zukunft eine Rolle, wenn ja welche?

• Wie wird sich in Zukunft die öffentliche Behördendomäne 
entwickeln, bleibt sie „unsicher“? Wie werden Staaten in Zukunft 
mit dem Datenschutz und dem Schutz der Privatsphäre umgehen 
(„Internet Governance”)?

• ….
E-Government - verstehen wir uns?
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Sprechen Sie E: 
Vom Gesetz zum Vollzug
• Gesetz: Die vom Souverän erlassenen Gesetze bilden die 

Grundlage der Rechtmässigkeit der Verwaltungstätigkeit. 
Gesetze definieren öffentliche Aufgaben (E-Demokratie).

• Öffentliche Aufgabe: Öffentliche Aufgaben sind 
• entsprechend der horizontalen Gewaltenteilung in 

Legislative (E-Demokratie), Exekutive (E-Administration) 
und Judikative (E-Justiz) und 

• entsprechend der vertikalen Aufteilung in die staatlichen 
Ebenen „Bund“, „Kanton“, „Bezirk/Amt“ und „Gemeinde“
gegliedert. 

Öffentliche Aufgaben sind auf viele einzelne Verwaltungs-
organisationen im Bereich der Legislative, Exekutive und 

Judikative verteilt.
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Sprechen Sie E: 
Vom Gesetz zum Vollzug
• Öffentliche Leistung: Öffentliche Aufgaben werden durch 

das Bereitstellen von Leistungen erfüllt. Die Behörden 
erbringen Leistungen für das Gemeinwesen als Ganzes 
(z.B. Sicherheit) ebenso wie für Privatpersonen, 
Unternehmen und Institutionen. Leistungen werden durch 
Prozesse erbracht. 

• Prozess: Ein Prozess beinhaltet die inhaltlich 
abgeschlossene, zeitliche und sachlogische Abfolge von 
Aktivitäten, die für eine Leistung erforderlich sind. In einem 
Prozess wird ein Input zu einem definierten Output 
verarbeitet (Leistung).

• Themenkatalog: Themenkataloge enthalten 
zielgruppenorientierte Zugangsstrukturen zu öffentlichen 
Leistungen, die auf E-Government-Portalen angeboten 
werden. 
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E-Justiz

E-Admin

E-Dem

GemeindenKantoneBundG2O

E-Justiz

E-Admin

E-Dem

GemeindenKantoneBundG2C

E-Justiz

E-Admin

E-Dem

GemeindenKantoneBundG2B

§§ §§ § §E-Justiz

$$$$$$E-Admin

§§ §§ § §E-Demo

GemeindenKantoneBundG2G

gilt für Bund, Kantone und 
Gemeinden für alle 
Zielgruppen:

Auf einen Blick:

öffentliche Leistung

Prozess(e)

Dienste und Infrastrukturen

entspricht

wird erbracht durch

nutzen

öffentliche Aufgabe

Gesetz

Souverän erlässt

Kunde hat

Behörde erbringt

definiert

Lebenslage / Geschäftssituation

Verfahren bestimmt

Quelle: eCH
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Was heisst das im schweizerischen 
Föderalismus?

• Der Souverän hat grosses 
Mitwirkungsrecht. 

• Ebene Kanton direkt 
demokratisch

• Weit reichende 
Kompetenzen der Kantone 
(Bsp. im Vollzug)

• Subsidiaritätsprinzip 
anerkannter Grundsatz

• Weitreichendes 
Milizsystem im Vollzug

Jede föderale Ebene 
definiert bestimmte 
Leistungen und Prozesse
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Geschäftsabwicklung heute in Zahlen

• + 7,4 Mio. „Kunden“ (Privatpersonen, Unternehmen, 
Institutionen)

• + 3‘000 „Anbieter“ (Bund, 26 Kantone, 2765 
Gemeinden)

+/- 3‘000 E-Government Leistungen ?

+/- ???‘000 operative Prozesse ?

+/- ???‘000‘000 Transaktionen?
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Bundeskanzlei als höchste Stabsstelle 
gefordert
• Gesetzespublikationen Bund (amtliche Veröffentlichungen)
• Information, Kommunikation der Öffentlichkeit

Sprecherin der Regierung
Schaffung der Grundlagen für freie Meinungsbildung bei 
Abstimmungen
Elektronische Erschliessung der Bundesverwaltung und 
der Behörden Schweiz
Krisenkommunikation

• Führung der Bundesratsgeschäfte, 
Koordination Stellungnahmen, Vernehmlassungen

• Sicherstellung der politischen Rechte (Abstimmungen, 
Wahlen)
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Voraussetzungen für 
erfolgreiches E-Government

Damit behördenübergreifende, elektronische Kommunikation möglich 
wird, müssen wir mindestens wissen, wer wann was macht. 

Es braucht deshalb ein gemeinsames Verständnis bezüglich
Zielen

E-Government Strategie Schweiz,
Rechtlicher Grundlage

Rahmenvereinbarung Bund-Kantone
Massnahmen, Prioritäten

Liste der priorisierten Massnahmen
Aufgaben

Einheitliche Leistungsidentifikation, -Beschreibung
Rollen

o Eindeutige Identifikation der Akteure (Personen-ID, 
Unternehmens-ID, Behörden-ID)

und Prozessen
o Prozess-Referenzmodell
o Einheitliche Prozessbeschreibungen
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Leistungsinventar eCH-0070

Quelle: eCH



12E-Gov2008 | Mautern an der Donau
Amr Huber, Schweizerische Bundeskanzlei

Vorteile eines gemeinsamen 
Leistungsinventars

Quelle: eCH
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Standard „Leistungsbeschreibung 
Internet“

Quelle: eCH.ch
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Alle Geschäftsprozesse gleich?

Gemeinden

Kantone

Bund

G
2G

G
2G

G-IG-I

Gemeinden

Kantone

Bund
G2C

G2B

O2P G2O

Einwohner
Ausländer

Bürger

InstitutionenStaaten

G2OC2P

G2P

G2G

Gemeinde
versammlung

Parlament 
Kantone

Parlament 
Bund

Legislative Exekutive, Judikative

Politische Prozesse
Gesetzgebung
(Entwicklung, Kontrolle)

Management-, Geschäftsprozesse
Vollzug
(Organisation, Produktion, Distribution)

Organisationen

Bürger

Unternehmen

Organisationen
Institutionen
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Transparente, harmonisierte 
Wertschöpfungsketten möglich

Information, 
Transparenz

Meinungsbildung, 
Partizipation Abstimmen, Wählen

Politische Prozesse

Politische und 
operative Ziele, Planung

Politische Koordination, 
Organisation, Mitteleinsatz, Leitung Vollzug Kontrolle, Steuerung

Management Prozesse

Operative Ziele, Planung Vollzug: Implementierung, Betrieb
(Beschaffung, LE, Kundenbeziehung) Kontrolle, Optimierung

Geschäftsprozesse

Planung Ressourcen 
(F, Personal, IT, Administration)

Implementierung, Betrieb 
Support Kontrolle, Optimierung

Supportprozesse
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Beispiel 1: 
2. Teilrevision Arbeitslosenversicherungs- und
Insolvenzgesetzes (AVIG)

Quelle: Actor-Process-Event Scheme. Zurich, Switzerland: IPZ, University of Zurich.
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Beispiel 2: Klima Konvention CH-UNO

Quelle: Actor-Process-Event Scheme. Zurich, Switzerland: IPZ, University of Zurich.
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Beispiel 3: Geschäftsprozess 
Einbürgerung Kanton Freiburg
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Alles Theorie….?
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Aber...

• Bundeskanzlei: 11 Webapplikationen, 1500 Webseiten 
• Bundesverwaltung: 447 Websites mit insgesamt 677'000 

Seiten
• Kantone und Gemeinden: mehr als 3000 eigenständige 

Internetauftritte…
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E-Government
2 Typen Behördenportale

Aggregatoren (Kanzleien)
„Distribution“
• Erschliessung 

Gesamtangebot (Links)
• Relevanz (Gesamtsicht)
• Aktualität
• Visitenkarte (Profilierung)
• Politische Kommunikation
• Querschnittsfunktionen 

(Suche etc.)

Serviceanbieter (Ämter)
„Produktion“
• Definiert Informations-, 

Transaktionsprozesse
• Effizienz, Produktivität
• Einfachheit
• Verfügbarkeit
• QS, Support
• Fach-, servicespezifisches 

Informationsangebot, Links
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Strategie der BK
Die Massnahmen für:

Aggregatoren (Kanzleien)

Projekte BK:
• Nationales Stellenportal
• Webstatistik Schweiz
• Behördenverzeichnis
• News Service Schweiz

Serviceanbieter (Ämter)

2. Erleichtern des 
Datenaustausches

3. elektronische
Transaktionen

1. Harmonisierung
der Daten
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Das Schweizer Portal ch.ch als 1. 
offenes Wissensportal „Behörden CH“
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Zielgruppe
n

Dienstleistungen

Thema

News

Gesetze

Abstimmungen 
Wahlen

BehördenverzeichnisPersonalisierung

Stellenportal
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Das Geschäftsmodell E-Government 
Schweiz „in der Praxis“:

intern

Kanton

Bundesamt

KundeE-Formulare

E-Bezahlung E-Zustellung

E-Statusabfrage

E-Government Portalverbund

E-Austauschplattform
Bewilligung!

1.  Müller braucht Bewilligung

3. Müller füllt E-Antrag aus
und muss sich ausweisen

4. Kanton
bearbeitet E-Antrag

5. Kanton macht Abklärung
bei zuständigem Bundesamt 7. Bundesamt liefert Stellungnahme

8. Kanton trifft Bewilligungsentscheid

10. Müller macht 
Statusabfrage

11. Kanton stellt Müller 
Bewilligung rechtssicher zu

9. Müller bezahlt fällige 
Gebühren

2. Müller sucht und findet
E-Government Leistung

E-Ausweis (ID)

6. Bundesamt klärt Auflagen (intern) ab

GEVER

Entscheid!

Quelle: Informatikstrategieorgan Bund ISB
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Betriebsmodell E-Government Schweiz

www.ch.ch

www.be.ch

www.lausanne.ch

Gemeinde

Bundesamt

Kunde

www.pratteln.ch

E-Formulare

E-Bezahlung

E-Status

Distribution

Produktion

B
etriebskom

ponenten
Prozessarchitektur

E-Government Portalverbund

E-Austauschplattform

Organisatorische Gestaltungsbereiche und -prinzipien

E-Zustellung

E-Ausweis (ID)
organisations-
übergreifender
Prozess

Leistungszugang und 
-angebot

interne
Prozesse

gemeinsam
benötigte Betriebs-
komponenten

1.

3.

2.

4.

= Gestaltungsprinzip

vernetzt

vereinbart

entkoppelt

geteilt

GEVER
n.

Quelle: Informatikstrategieorgan Bund ISB
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Und die Zukunft…
Sind sämtliche Informationsobjekte im virtuellen Behördenraum 

dank Meta-Daten föderiert identifiziert, lassen sie sich 
beliebig wieder zusammenführen (aggregieren, mappen)…

beispielsweise im Rahmen von Lebenslagen…
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Die Lebenslagen

Heute
Heute

Geburt
Geburt

16 Jahre
16 Jahre

20 Jahre
20 Jahre

Quelle: Jean-Marie Leclerc, Canton de Genève
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Lebenslagen und Behördengänge

EREIGNISSE

ALTER
HEUTE
Beispiel:
- Med. Zertifikat für
Militärdienst
- Anmeldung Aushebung
- Aushebungsaufgebot
- Anmeldung Rekrutenschule

HEUTEHEUTE

GEBURT
GEBURT

20 Jahre
20 Jahre

10 Jahre
10 Jahre

HEIRAT

MILITÄRDIENST

ERRZIEHUNG

KRANKHEIT

POLITIK

LEBENSLINIE

Quelle: Jean-Marie Leclerc, Canton de Genève
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Fragen – Diskussion
Questions – débat
Domande – Discussione
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